
G
e
m

e
in

d
e
ve

rtre
tu

n
g
 G

ra
m

b
o
w

D
e

r B
ü

rg
e

rm
e

iste
r

P
R

O
T

O
K

O
L

L
S

itzu
n

g
 d

e
r G

e
m

e
in

d
e

ve
rtre

tu
n

g
 G

ra
m

b
o

w

S
itz

u
n
g
s
te

rm
in

:

S
ita

u
n
g
s
b
e
g
in

n
:

S
itz

u
n
g
s
e
n
d
e
:

O
rt, R

a
u
m

:

D
ienstag, 10.12.2019

1
9

:0
0

 U
h

r

2
0

:4
5

 U
h

r

G
a
s
ts

tä
tte

 "Z
u
m

 B
a
u
e
rn

h
o
f

A
n
w

e
s
e
n
d
e
:

H
e
rr M

irk
o
 E

h
m

k
e

F
ra

u
 P

e
tra

 H
a

fe
n

s
te

in

h
le

rr T
h

o
m

a
s
 V

ö
lk

e
r

F
ra

u
 E

lle
n

 E
h

m
k
e

H
e
rr V

o
lk

e
r M

a
ß

F
ra

u
 G

a
b
rie

le
 M

a
u

H
e

rr P
e

te
r M

a
rk

e

H
e
rr T

h
o
m

a
s
 R

e
im

H
e

rr H
a

ra
ld

 R
ö

h
m

A
b

w
e

s
e

n
d

e
:

K
e

in
e

G
ä
s
te

:
2
 E

in
w

o
h
n
e
r

F
rau R

am
bow

 (K
äm

m
erin, A

m
t Löcknitz-P

enkun)
H

err F
uth (Leitender V

erw
altungsbeam

ter, A
m

t Löcknitz-P
enkun)

S
c
h
riftfü

h
ru

n
a
:

F
ra

u
 T

in
a
 L

u
e
d
tk

e

T
a
g
e
s
o
rd

n
u
n
g
:

Ö
ffe

n
tlich

e
r T

e
il

1
E

röffnung, F
eststellen der B

eschlussfähigkeit

2
Ä

nderungsanträge zur Tagesordnung

3 P
rotokollkontrolle vom

 17.10.2019 und B
ekanntgabe der nicht öffentlich gefassten B

e-
S

c
h
lü

s
s
e

4
B

ericht des B
ürgerm

eisters

S
l/09-09-2019-39

S
e
ite

: 1
/7



5
B

ü
rg

e
rfra

g
e
stu

n
d
e

6
 Z

u
w

e
n
d
u
n
g
 a

n
 V

e
re

in
e
 2

0
1
9

V
orlage: B

V
/09-2019-410

7 B
eschluss über die B

randschutzbedarfsplanung der G
em

einde G
ram

bow
V

orlage: B
V

/09-2019-406

8
M

itteilungen und A
nfragen der G

em
eindevertreter

Ö
ffe

n
tlich

e
r T

e
il

z
u
 1

E
röffnung, F

eststellen der B
eschlussfähigkeit

H
err E

hm
ke begrüß

t die A
nw

esenden, stellt die form
- und fristgerechte Ladung und die B

e-
schlussfähigkeit m

it neun anw
esenden G

em
eindevertretern fest.
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Ä
nderungsanträge zur T

agesordnung

H
err E

hm
ke beantragt, T

O
P

 9 abzusetzen, da die E
hrenam

tsauszeichnungen vom
 S

tädte-
und G

em
eindetag noch nicht eingetroffen sind.

D
ie Ä

nderung der T
agesordnung w

ird zur A
bstim

m
ung gestellt.
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D
as P

rotokoll vom
 17.10.2019 w

ird zur A
bstim

m
ung gestellt.
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B
ericht des B

ürgerm
eisters

M
it den aktuellen Inform

ationen soll auch gleich ein kurzer Jahresrückblick
auf das Jahr 2019 gegeben w

erden.
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in
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e
n
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r B
e

sch
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ss ü
b

e
r d

e
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 sa
ch

lich
e

n
 T

F
N

P
-

W
ind gefasst w

erden, da sich die A
ussagen zur B

ew
ertung des R

otm
ilans in der S

tel-
lungnahm

e des TFN
P

 und der R
aum

ordnung w
idersprachen. D

ieses sollte durch G
e-

spräche bei den zuständigen B
ehörden geklärt w

erden, w
as aber bis heute nicht ge-

lang. A
us gleichem

 G
rund w

urde deshalb m
ehrheitlich der A

ufstellung des E
ntw

urfs
2018 der R

aum
ordnung nicht zugestim

m
t. D

er aktuelle S
tand D

ezem
ber 2019 ist:

zur P
lanung der R

aum
ordnung liegen keine neuen E

rkenntnisse vor
der T

F
N

P
-W

ind sollte nach R
ücksprache m

it dem
 P

lanungsbüro im
 Januar

2020 neu diskutiert und zur A
bstim

m
ung gestellt w

erden
zum

 W
indeignungsgebiet Ladenthin liegen, zur D

iskussion und dann zur B
e-

schlussfassung, ein G
estattungs- und N

utzungsvertrag sow
ie ein städtebau-

rechtlicher V
ertrag zw

ischen der F
irm

a E
urow

ind und der G
em

einde vor ->
nach A

ngaben der Firm
a E

urow
ind, sollen 5 W

E
A

 beim
 S

tA
LU

 zur G
enehm

i-
g
u
n
g
 a

n
g
e
ze

ig
t w

e
rd

e
n

zum
 W

indeignungsgebiet S
onnenberg liegen ebenfalls V

ertragsentw
ürfe zw

i-
sehen der F

a. Innovent und der G
em

einde zur P
rüfung vor -> auch hier sind

bzw
. sollen die A

nträge auf E
rrichtung der A

nlagen als P
rototypen beim

S
tA

LU
 eingereicht w

erden
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>
 W

eiterhin erfolgte am
 25.01 . die A

bnahm
e der T

echnikhalle in Ladenthin, m
it F

estle-
gung von R

estarbeiten, die leider bis heute nicht erledigt w
orden sind.
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 e

s e
rn

e
u
t zu

 e
in

e
m

 E
in

b
ru

ch
 in

s W
e
rksta

ttg
e
b
ä
u
d
e
 d

e
r G

e
m

e
in

d
e
,

m
it D

iebstahl von K
om

m
unaltechnik von zunächst 12,5 T

€. N
ach W

iederauffinden der
R

asentraktoren und deren R
eparatur, belief sich der S

chaden auf 7,5 T
 €. D

er S
cha-

den w
urde von der V

ersicherung, m
it der A

uflage, sichere R
äum

e für die T
echnik

vorzuhalten, erstattet. D
ie G

em
eindevertretung entschied sich für die A

nschaffung ei-
nes U

berseecontainers, der auch von der V
ersicherung favorisiert w

urde.

D
am

it gleich zur P
ersonalsituation im

 G
rünbereich.
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o
ch

e
n
stu

n
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e
n

 b
e

sch
ä

ftig
t ist,

konnte die A
rbeit durch M

itarbeiter der O
A

S
 sow

ie im
 B

F
D

 gut erledigt w
erden. A

u-
ß

erdem
 ist seit dem

 1. N
ovem

ber ein E
inw

ohner durch F
örderung vom

 A
rbeitsam

t für
fü

n
f Ja

h
re

 (4
0
-W

o
ch

e
n
stu

n
d
e
n
) e

in
g
e
ste

llt w
o
rd

e
n
.
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a

n
n
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a

f-
ten unserer F

euerw
ehr und der Jugendfeuerw

ehr teil. D
ie A

rbeit und A
usbildung w

ur-
de, w

ie in den zurückliegenden Jahren, gut erledigt. E
in D

ank dafür gilt allen M
itglie-

dem
 der F

reiw
illigen F

euerw
ehr. V

on S
eiten der G

em
einde erfolgte die w

eitere A
us-

stattung der K
am

eraden. A
uß

erdem
 w

urden G
eräte, w

ie ein F
ax, ein B

eam
er und ei-

ne Leinw
and gekauft, die zur V

erbesserung der A
usbildung beitragen sollen. A

uch
soll heute die vom

 A
m

t erarbeitete B
randschutzbedarfsplanung beschlossen w

erden.
S

ie dient der künftigen P
lanung des F

euerw
ehrw

esens im
 G

em
eindegebiet. G

leich-
zeitig soll über die F

örderanträge für ein neues und zw
ei E

rsatzfahrzeuge entschie-
d
e
n
 w

e
rd

e
n
.
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W
ahlhelfern nochm

als recht herzlich danken, für die lange A
rbeit an diesem

 T
ag und

A
bend. Im

 E
rgebnis der W

ahlen zur G
em

eindevertretung gab es kaum
 V

eränderun-
gen. S

ieben M
itglieder der neuen G

em
eindevertretung w

aren auch schon in der bis-
herigen, ein M

itglied w
ar früher schon einm

al dabei und ein M
itglied ist neu.
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1. M
ai, dem

 K
indertag, das V

ereinsfest, die N
ikolausfeier und die G

em
eindew

eih-
nachtsfeier am

 kom
m

enden S
onntag um

 15.00 U
hr, w

ar die 750-Jahr-F
eier von

G
ram

bow
 am

 9. Juni der erste hlöhepunkt. A
ls zw

eite folgte am
 17. A

ugust die 70-
Ja

h
r-F

e
ie

rvo
n
 N

e
u
-G

ra
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o
w
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ie
 E
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u
n
g

der T
echnikhalle und der N

ebenanlagen festlich begangen und m
it einem

 Jahr V
er-

spätung die775-Jahr-F
eier nachgeholt. A

lle drei F
este kam

en bei E
inw

ohnern und
G

ästen sehr gut an und w
aren die kulturellen H

öhepunkte ihrer D
örfer. D

afür allen
B

eteiligten, S
ponsoren .H

elfern, dem
 D

orfclub, dem
 A

ngelverein, dem
 S

portverein
,den Landfrauen sow

ie der F
euerw

ehr ein groß
es D

ankeschön.
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noch vier W

ege ausbauen und einen W
eg sanieren.
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b
e

g
in

n
 ist

2
0
2
0
.

>
 A

uch in diesem
 Jahr hatten w

ir bei B
auprojekten anderer F

irm
en im

 G
em

eindegebiet
vereinzelt P

roblem
e bei der B

auausführung. S
o konnte die R

eparatur der S
traß

enbe-
leuchtung in S

chw
ennenz und G

ram
bow

 im
m

er noch nicht ausgeführt w
erden.
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 D

ie E
inw

ohnerzahl liegt jetzt bei 839 E
inw

ohnern, davon 181 ausländische E
inw

oh-
ner. Z

ur N
ikolausfeier w

urde an vier N
eugeborene und ihre E

ltern, in feierlicher F
orm

,
das B

egrüß
ungsgeld übergeben. W

eiterhin konnte zu drei G
oldenen sow

ie drei D
ia-

m
a
n
te

n
e
n
 H

o
ch

ze
ite

n
 g

ra
tu

lie
rt w

e
rd

e
n
.
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E
in E

inw
ohner nim

m
t B

ezug auf den zuvor bekanntgegebenen B
eschluss B

V
/09-2019-397

(E
rrichtung eines 1,60 m

 hohen S
tahlgitterzaunes) und hinterfragt die eingezäunte F

läche.
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e
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m
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s sich
 b

e
i

einem
 der G

rundstücke um
 ein gem

eindeeigenes G
rundstück handelt.

E
in w

eiterer E
inw

ohner spricht den R
ufbus bzw

. das ILS
E

-P
rojekt an.

•^ D
a das P

rojekt vorerst gescheitert ist, regt er an, nach A
lternativen zu suchen.
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utzung der Leerfahrten von F
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oordinierung sollte
ü

b
e

r e
in

e
 ze

n
tra

le
 L

e
itste

lle
 e

rfo
lg

e
n

)
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 z. B
. P

e
n

ku
n

-
T

o
u
rist, zu

 b
u
ch

e
n
. W

o
b
e
i d

ie
se

 V
a
ria

n
te

 n
a
tü

rlich
 te

u
re

r ist.

D
e
r E

in
w

o
h
n
e
r sp

rich
t a

u
ß

e
rd

e
m

 fo
lg

e
n
d
e
 P

u
n
kte

 a
n
:

T
a

x
i:

D
urch eine kürzlich durchgeführte E

rhöhung der T
arife, sind T

axifahrten, auch auf K
urzstre-

cken, sehr kostspielig. D
aher regt er an, ein M

odell (ähnlich des 50/50 T
ickets für Jugendli-

ehe) für m
obilitätseingeschränkte oder ältere M

enschen zu schaffen.
•^ H

e
rr E

h
m

ke
 w

e
ist d

a
ra

u
f h

in
, d

a
ss d

ie
 G

e
m

e
in

d
e

 d
a

ra
u

f ke
in

e
n

 E
in

flu
ss h

a
t.

B
u

s
h

a
lte

s
te

lle
n

:
F

ür die B
ushaltestellen gibt es V

orgaben für die M
inim

alausstattung, die im
 G

em
eindegebiet

nicht im
m

er erfüllt sind. T
eilw

eise gibt es keine U
nterstellm

öglichkeit und teilw
eise sind an

hlaltestellen lediglich die Z
eichen aufgestellt, ohne F

ahrplanvorrichtung.
-»

 H
e
rr E

h
m

ke
 m

e
in

t, d
a
ss d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 zu

m
 g

rö
ß

te
n
 T

e
il n

ich
t in

 d
ie

 E
rrich

tu
n
g
 b

zw
.

V
e
rse

tzu
n
g
 vo

n
 H

a
lte

ste
lle

n
 e

in
b
e
zo

g
e
n
 w

u
rd

e
.

•^ D
er E

inw
ohner bedauert, dass es für die A

ufw
ertung von H

altestellen F
örderm

öglich-
keiten gibt, die allerdings dem

nächst auslauten.

G
e
sch

w
in

d
ig

ke
itsb

e
g
re

n
zu

n
g
 im

 lä
n
d
lich

e
n
 W

e
g
e
b
a
u
:

D
er E

inw
ohner spricht speziell den W

eg zw
ischen Lebehn-S

onnenberg-R
am

in an, der
gleichzeitig als R

adw
anderw

eg genutzt w
ird.

In diesem
 Z

usam
m

enhang w
eist er auf die Inform

ationstafeln am
 R

adfernw
eg hin. N

ach sei-
nen Inform

ationen w
ürden die aufgestellten T

afeln vom
 Landkreis nicht aufgew

ertet,
•> H

err E
hm

ke teilt m
it, dass beabsichtigt ist, den zuständigen B

earbeiter beim
 Land-

kreis zu kontaktieren. In diesem
 Z

usam
m

enhang könnten beide T
hem

en besprochen
w

e
rd

e
n

.

S
tra

ß
e

n
sch

ä
d

e
n

 R
ich

tu
n

g
 B

a
h

n
h

o
f:

A
ufgrund überbreiter F

ahrzeuge und durch B
efahren des G

ehw
eges, sind erhebliche S

chä-
d
e
n
 a

n
 d

e
r S

tra
ß

e
 e

n
ts

ta
n
d
e
n
.

•» H
err E

hm
ke verw

eist darauf, dass geplant ist, die S
traß

enbauverw
altung zu kontak-

tieren, um
 u. a. das erhöhte V

erkehrsaufkom
m

en w
ährend der U

m
leitungszeit zu

th
e

m
a

tis
ie

re
n

.
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U
m

gestaltung B
ahnsteig:

D
er E

inw
ohner verw

eist darauf, dass er vor einiger Zeit einen entsprechenden V
orschlag an

den B
ürgerm

eister übergeben hat. E
r kritisiert, dass ihm

, auf N
achfrage beim

 B
auam

t, m
itge-

teilt w
urde, dass keine U

nterlagen vorliegen.
•» H

err E
hm

ke w
eist darauf hin, dass er alle U

nterlagen an das B
auam

t w
eitergegeben

hat. D
ie F

läche, die für einen P
arkplatz vorgesehen ist, gehört nicht der G

em
einde.

•^ E
in w

eiterer E
inw

ohner bem
ängelt das A

ussehen des O
bjektes.

•^ E
s w

ird noch einm
al darauf hingew

iesen, dass der E
igentüm

er dafür verantw
ortlich

is
t.

•^ B
eide E

inw
ohner kritisieren, dass das O

bjekt, w
ie auch die ehem

alige G
aststätte in

S
chw

ennenz, verfällt. S
ie fragen, w

arum
 die E

igentüm
er nicht aufgefordert w

erden,
d
ie

 M
issstä

n
d
e
 zu

 b
e
se

itig
e
n
.

•^ D
ie G

em
eindevertreter m

einen, dass sich eine D
urchsetzung im

m
er schw

ierig gestal-
te

t.
•» Z

um
 B

ahnsteig m
uss die G

em
einde, nach A

nsicht des B
ürgers, das B

egehren kund-
tun, da sonst keine Ä

nderung eintritt.
•^ H

err E
hm

ke teilt m
it, dass die G

em
einde nicht an den U

m
bauplänen des B

ahnsteiges
b

e
te

ilig
t w

u
rd

e
.

•» E
s w

ird vorgeschlagen, die D
eutsche B

ahn anzuschreiben und über die B
ahnsteigsi-

tuation zu inform
ieren, um

 so eine V
erbesserung zu erzielen.

z
u
 6

 Z
u
w

e
n
d
u
n
g
 a

n
 V

e
re

in
e
 2

0
1
9

V
orlage: B

V
/09-2019-410

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

F
olgender A

ntrag auf finanzielle U
nterstützung ist eingegangen:

G
ra

m
b

o
w

e
r D

o
rfc

lu
b

 2
0

0
1

 e
.V

. 2
5

0
,0

0
 €

 fü
r N

ik
o

la
u

s
- u

n
d

 W
e

ih
n

a
c
h

ts
fe

ie
r

2
5
0
.0

0
 €

F
in

a
n

z
ie

lle
 A

u
s
w

irk
u

n
g

e
n

:
D

er B
etrag ist im

 H
aushalt 2019 unter der B

uchungsstelle 2.8.1.00.54159000 eingeplant.

D
is

k
u
s
s
io

n
:

k
e
in

e

B
e

s
c
h

lu
s
s
v
o

rs
c
h

la
a

:

D
ie G

em
eindevertretung G

ram
bow

 beschließt die A
uszahlung der Zuw

endungen an den
V

erein in H
öhe von 250,00 €.

A
b

s
tim

m
u

n
g

s
e

rg
e

b
n

is
:

J
a
: 9

 N
e
in

: 0
 E

n
th

a
ltu

n
g
e
n
: 0

zu 7 B
eschluss über die B

randschutzbedarfsplanung der G
em

einde G
ram

bow
V

orlage: B
V

/09-2019-406

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

A
uf der G

rundlage des § 2 A
bs. 1 N

r. 1 des G
esetzes über den B

randschutz und die Techni-
sehen H

ilfeleistungen durch die Feuerw
ehren für M

ecklenburg-V
orpom

m
ern (B

rS
chG

 M
-V

)
vom

 21.D
ezem

ber 2015 haben die G
em

einden als A
ufgaben des eigenen W

irkungskreises
eine B

randschutzbedarfsplanung zu erstellen und m
it den am

tsangehörigen sow
ie angren-

ze
n

d
e

n
 G

e
m

e
in

d
e

n
 a

b
zu

stim
m

e
n

.

D
urch das A

m
t Löcknitz-P

enkun w
urde für die G

em
einde G

ram
bow

 eine entsprechende
B

randschutzbedarfsplanung erstellt.

S
l/09-09-2019-39
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F
in

a
n

z
ie

lle
 A

u
s
w

irk
u

n
g

e
n

:

E
ntsprechend der vorliegenden B

randschutzbedarfsplanung sind in den nachfolgenden
H

aushaltsjahren finanzielle M
ittel durch die G

em
einde G

ram
bow

 bereitzustellen.

D
is

k
u
s
s
io

n
:

k
e

in
e

B
e

s
c
h

ly
s
s
v
o

rs
c
h

 la
g

:

D
ie G

em
einde G

ram
bow

 beschließ
t den vorliegenden E

ntw
urf der B

randschutzbedarfspla-
n

u
n

g
 fü

r d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
 G

ra
m

b
o

w
.

A
n
la

g
e
:

V
erm

erk über das E
rgebnis der fachlichen P

rüfung der B
randschutzbedarfsplanung vom

L
a
n
d
kre

is V
o
rp

o
m

m
e
rn

-G
re

ifsw
a
ld

.

A
b

s
tim

m
u

n
g

s
e

rg
e

b
n

is
:

J
a

:
 
9

 
N

e
in

:
 
0

E
n

th
a

ltu
n

g
e

n
: 0

z
u
 8

M
itte

ilu
n
g
e
n
 u

n
d
 A

n
fra

g
e
n
 d

e
r G

e
m

e
in

d
e
ve

rtre
te

r

F
rau M

au bem
ängelt die H

öhe der M
auer auf dem

 G
rundstück „N

eu-G
ram

bow
er-R

ing 11".
•»

 E
s m

u
ss ü

b
e
rp

rü
ft w

e
rd

e
n
, o

b
 d

ie
 H

ö
h
e
 d

e
r M

a
u
e
r m

it d
e
r A

b
ru

n
d
u
n
g
ssa

tzu
n
g
 d

e
r

G
e

m
e

in
d

e
 h

a
rm

o
n

ie
rt, v. O

rd
n

u
n

g
sa

m
t

•^ A
uf dem

 H
aus des G

rundstückes w
urden auß

erdem
 D

achgauben angebracht. F
rau

S
chulz (B

auam
t) hat den S

achverhalt an die B
auaufsicht w

eitergeleitet.
N

achtrag: D
ie B

auaufsicht hat m
itgeteilt, dass die E

igentüm
er einen entsprechenden

A
n
tra

g
 n

a
ch

re
ich

e
n
 m

ü
sse

n
.

E
s w

ird nachgefragt, ob die S
traß

enschäden in N
eu-G

ram
bow

 bereits ausgebessert w
urden.

•^ hlerr Linse (O
rdnungsam

t) w
urde beauftragt, eine M

angelanzeige aufzugeben. D
ie

G
em

eindevertreter fragen nach dem
 aktuellen S

tand. v. O
rdnungsam

t

H
err E

hm
ke teilt m

it, dass die S
traß

enbeleuchtung in S
chw

ennenz teilw
eise defekt ist.

-»
 D

e
r G

ru
n

d
 fü

r d
e

n
 D

e
fe

kt ist e
in

 K
a

b
e

lsch
a

d
e

n
, d

e
r im

m
e

r n
o

ch
 n

ich
t b

e
h

o
b

e
n

 w
u

r-
d

e
.

•»
 D

ie
 v

e
ra

n
tw

o
rtlic

h
e
 F

irm
a
 w

u
rd

e
 b

e
re

its
 k

o
n
ta

k
tie

rt.

H
err R

öhm
 fragt, im

 N
am

en eines E
inw

ohners, ob es m
öglich ist, ein B

lechdach auf ein
W

o
h

n
g

e
b

ä
u

d
e

 zu
 b

rin
g

e
n

.
^
 G

ru
n

d
s
ä

tz
lic

h
 b

e
s
te

h
t k

e
in

 P
ro

b
le

m
.

F
rau E

hm
ke erläutert die A

nfrage einer E
inw

ohnerin, die w
issen m

öchte, ob die G
em

einde
S

portgeräte im
 F

reien (für E
rw

achsenen) aufstellen könnte.
•^ D

as B
auam

t w
ird beauftragt, sich nach K

osten zu erkundigen. v. B
auam

t
A

llerdings sehen die G
em

eindevertreter die P
riorität bei K

inderspielplätzen.

D
e

r B
ü

rg
e

rm
e

iste
r b

e
e

n
d

e
t d

e
n

 ö
ffe

n
tlich

e
n

 T
e

il d
e

r S
itzu

n
g

 u
n

d
 ste

llt d
ie

 N
ich

tö
ffe

n
t-

lic
h

k
e

it h
e

r.

o4±ttez.
F

ra
u
 T

in
a
 L

u
e
d
tk

e
S

ch
riftfü

h
ru

n
g

3ss
V

o
rs

itz
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